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an die Finanzmarktaufsicht (FMA) Liechtenstein

über die Durchfühobige Schaltfläche öffnet ein separates Dokumentrung der ordentlichen Sorgfaltspflichtkontrolle

für Banken und Wertpapierfirmen, E-Geld-Institute, die Liechtensteinische Post AG, Zahlungsverkehrsdienstleister, Verwaltungsgesellschaften, Vermögensverwaltungsgesellschaften sowie Lebensversicherungsunternehmen sowie für deren ausländische Zweigstellen

für das Geschäftsjahr 200x

für andere Finanzintermediäre und 

Versicherungsmakler für Lebensversicherungen


im Jahr 200x (Auftrag Nr. xx/0x)

bei
Sorgfaltspflichtiger A
sofern weitere Sorgfaltspflichtige von der Prüfung erfasst sind, bitte angeben:

Stand: 01. Mai 2015
Diese Seite sowie die weiteren blauen Kommentare werden nicht gedruckt 

	Erläuterungen

Es findet die FMA-Richtlinie 2013/2 "Sorgfaltspflichtkontrollen durch beauftragte Sorgfaltspflichtprüfer und die Finanzmarktaufsicht (FMA) Liechtenstein" Anwendung.

Geschlossene Fragen:

Um die Aussagekraft des Berichtes zu erhöhen, werden im vorliegenden Bericht vielfach geschlossene Fragen verwendet. Zu beachten gilt bei deren Bearbeitung,

· dass die entsprechenden Fragen ausschliesslich dann mit Ja beantwortet werden dürfen, wenn die entsprechende sorgfaltspflichtrechtliche Vorschrift vollumfänglich eingehalten wurde. Demnach ist bei den entsprechenden Fragen kein Kommentar im Feld „Feststellungen“ notwendig, sofern nicht explizit weitergehende Erläuterungen verlangt werden.
· Beschreiben Sie allfällige Feststellungen und Unsicherheiten präzise. Dabei müssen auch Sachverhalte, welche Sie während der Prüfung festgestellt haben, jedoch vor Abgabe des Berichtes noch korrigiert wurden, aufführen. Entsprechende Empfehlungen / Sachverhalte sind als korrigiert bzw. umgesetzt zu bezeichnen.

Deskriptive offene Fragen/Erläuterungen:

Bitte beantworten Sie die offenen Fragen präzise und nehmen Sie zu den in blauer Farbe markierten Sachverhalten genau Stellung.

Bei fehlender Anwendbarkeit ist dies ausdrücklich im Bericht zu vermerken.

Die Fragen und Antworten beziehen sich jeweils auf die im Rahmen der Stichprobe geprüften Ge​schäftsbeziehungen.

Die Angabe zur Anzahl der Geschäftsbeziehungen bezieht sich jeweils auf die Gesamtzahl der be​troffenen Geschäftsbeziehungen (z.B. PEP-Mandate).

Wir danken Ihnen für die Berücksichtigung der obgenannten Hinweise. Dadurch erleichtern Sie uns die Auswertung der Berichte erheblich und vermeiden Rückfragen bei Ihnen und Ihren Kunden. Gerne stehen wir für allfällige Fragen zur Verfügung.

Finanzmarktaufsicht (FMA) Liechtenstein 

Vaduz, 01. Mai 2015



In unserer Eigenschaft als Wirtschaftsprüfer / Revisionsgesellschaft haben wir am tt.mm.jjjj oder vom tt.mm.jjjj bis tt.mm.jjjj auftragsgemäss bei 

Sorgfaltspflichtiger A, Adresse <- bitte ergänzen Sie die Adresse
sofern weitere Sorgfaltspflichtige von der Prüfung erfasst sind, bitte angeben:

eine Kontrolle gemäss Art. 24 SPG vorgenommen. Für die Einhaltung des liechten​steinischen Sorgfaltspflichtrechts ist der Sorgfaltspflichtige verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, die Einhaltung des Sorgfaltspflichtrechts zu prüfen und zu beurteilen. 

Wir haben unsere Prüfarbeiten entsprechend den Grundsätzen des liechten​steinischen Berufsstandes und der Prüfungsvorgaben der FMA-Richtlinie 2013/2 über die Sorgfaltspflichtkontrollen durch beauftragte Sorgfaltspflichtprüfer und die Finanzmarktaufsicht (FMA) Liechtenstein durchgeführt. 

Zusammenfassung

a) Ordnungsgemässe Geschäftstätigkeit

Beurteilung, ob angesichts der Ergebnisse der Stichprobenkontrollen eine ordnungs​gemässe Geschäftstätigkeit und einwandfreie Geschäftsführung im Sinne des SPG als gewährleistet erscheint:

Wir beurteilen die ordnungsgemässe Geschäftstätigkeit und einwandfreie Geschäfts​führung im Sinne des SPG als gewährleistet,

Oder

Wir beurteilen die ordnungsgemässe Geschäftstätigkeit und einwandfreie Geschäfts​führung aufgrund der folgenden Tatsachen nicht als gewährleistet.

b) Einhaltung des Sorgfaltspflichtrechts 

Zusammenfassung des Prüfungsergebnisses bezüglich Einhaltung des Sorgfalts​pflichtrechts.:

Aufgrund unserer Prüfungshandlungen können wir bestätigen, dass das SPG und die SPV eingehalten werden.

Oder
Aufgrund unserer Prüfungshandlungen können wir bestätigen, dass das SPG und die SPV mit folgenden Ausnahmen eingehalten werden:

Bitte erläutern, welche Bestimmungen nicht eingehalten wurden (inkl. Verweis). 

Oder

Aufgrund unserer Prüfungshandlungen können wir nicht bestätigen, dass das SPG und die SPV eingehalten werden.

c) Beurteilung über das Gesamtrisiko des Finanzintermediärs

Stellen Sie die Hauptrisiken und die Schwachstellen des Sorgfaltspflichtigen dar und beurteilen Sie das Gesamtrisiko des Sorgfaltspflichtigen. Die Risikoeinschätzung soll insbesondere aufgrund der Geschäfte, der Grösse sowie der Organisation erfolgen.

Sorgfaltspflichtiger

1.1 Stammdaten

	Rechtsform:
	Angabe der Rechtsform



	Anzahl Mitarbeiter des Sorgfaltspflichtigen 
total (Vollzeitäquivalenz
):
	

	Anzahl Mitarbeiter des Sorgfaltspflichtigen, welche bei den sorgfaltspflichtigen Tätigkeiten mitgewirkt haben (Vollzeitäquivalenz):
	


	
	Ja
	Nein

	War abweichend vom Auftrag der Einbezug von zusätzlichen Sorgfaltspflichtigen in die Kontrolle notwendig?

	
	

	Feststellungen:

Wenn ja, bitte begründen.



	Erfolgte der Einbezug der internen Revision?

	
	

	Feststellungen:

Wenn ja, in welchem Ausmass bzw. für welche konkreten Prüftätigkeiten.




1.2 Stichprobe / Prüfungsumfang

Auswahl der zu prüfenden Geschäftsbeziehungen und Umfang der Stichprobe

	Anzahl der SPG-relevanten Geschäftsbeziehungen (Grundmenge):3
	

	Anzahl der im Rahmen der Stichprobe geprüften Geschäftsbeziehungen:
	

	Anzahl der davon gelöschten geprüften Geschäftsbeziehungen:
	

	Datum des letzten Kontrollberichtes (tt.mm.jjjj)
	

	Datum des letzten Nachkontrollberichtes (tt.mm.jjjj)
	

	
	Ja
	Nein

	Gab es in der letzten Prüfung Pendenzen?

	
	

	Wenn ja, wurden sämtliche Pendenzen aus der letzten Prüfung behoben und deren Umsetzung durch den Wirtschaftsprüfer / die Revisionsgesell​schaft geprüft? 


	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.



	Erläutern Sie anhand der nachfolgenden Tabelle, wie Sie zur Stichprobenaus​wahl gelangt sind: 


	Risiko-kategorie
	Risikokriterium
	Schwerpunkt​prüfung
	Anzahl
Geschäfts​beziehungen

	Beispiel
	
	
	

	Hoch
	PEP
	
	3

	Hoch
	Risikoland (Anhang 2 zur SPV)
	
	2

	Hoch
	Höchste Bartransaktionen
	X
	3

	Mittel
	Staatsangehörigkeit
	X
	2

	Mittel
	Höchstes verwaltetes Vermögen
	X
	2

	Gering
	vereinfachte Sorgfaltspflichten
(Art. 10 Abs. 1 Bst. k SPG)
	
	2

	
	
	Summe:
	14


	Risikokategorie:
	Hier sind die Risikokategorien der geprüften Geschäfts​beziehungen anzuführen. Bitte beachten Sie, dass eine Be​schreibung der einzelnen Risikokategorien aus dem Kontroll​bericht (üblicherweise unter Ziff. 3.5.1) ersichtlich sein muss


	Risikokriterium:
	Hier sind die für die Stichprobenauswahl relevanten Risikokriterien grundsätzlich einzeln anzuführen. Bei einem grösseren Stichprobenumfang wird eine zweckmässige und nachvollziehbare Zusammenfassung von Risikokriterien als zulässig erachtet.


	Schwerpunktprüfung
	Sofern eine Schwerpunktprüfung stattfindet, sind die darunterfallenden zu prüfenden Geschäftsbeziehun​gen entsprechend mit einem „x“ zu kennzeichnen.


	Anzahl Geschäftsbeziehungen
	Hier ist die Zahl der je Risikokriterium geprüf​ten Geschäftsbeziehungen anzuführen.


	Wurde bei der Stichprobenauswahl das Zufallsprinzip angewandt, so sind die per Zufall ausgewählten Geschäftsbeziehungen durch den Vermerk „Zufallsaus​wahl“ im Feld „Risikokriterium“ unter Angabe der Anzahl sowie der jeweiligen Risikokategorie zu kennzeichnen.

Sofern eine Schwerpunktprüfung stattfindet, sind Erläuterungen zum Schwer​punktthema sowie zur Umsetzung der Schwerpunktprüfung, insbesondere ob den Vorgaben der FMA entsprochen werden konnte, erforderlich.


	
	Ja
	Nein

	Musste eine Ausdehnung der Stichprobe vorgenommen werden?
	
	

	Feststellungen:

Wenn ja, bitte beschreiben.




1.3 Weitere Bemerkungen und Feststellungen

Weitere Bemerkungen und Feststellungen. 

Sorgfaltspflichten

1.4 Feststellung und Überprüfung der Identität des Vertragspartners (Art. 6 SPG; Art. 6-10 SPV)
1.4.1 Feststellung und Überprüfung der Identität des Vertragspartners

	
	Ja
	Nein

	Wurde die Identität des Vertragspartners bei sämtli​chen geprüften Stichproben materiell und formell korrekt festgestellt und überprüft?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.



	Sind die Kontrollen zur Überprüfung der Identität des Vertragspartners zweckmässig und wirksam?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.




	Wurde zur Feststellung und Überprüfung der Identität des Vertragspartners vom Sorgfaltspflichtigen die sog. Online-Verifikation
 verwendet?
	
	

	Wenn ja, wurde den formellen und materiellen Voraussetzungen für die Qualifikation einer Online-Verifikation als „persönlich anwesend“5 entsprochen? 
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.


	In wie vielen Fällen wurde der Vertragspartner auf diesem Weg identifiziert?
	


1.5 Feststellung und Überprüfung der Identität der wirtschaftlich berechtigten Person (Art. 2 Abs. 1 Bst. e SPG; Art. 7 SPG; Art. 3; Art 6 und 11-14 SPV)

1.5.1 Feststellung und Überprüfung der Identität der wirtschaftlich berechtigten Person 
	
	Ja
	Nein

	Wurde die Identität der wirtschaftlich berechtigten Person bei sämtlichen geprüften Stichproben mate​riell und formell korrekt festgestellt?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.



	Wurde die Identität der wirtschaftlich berechtigten Person durch risikobasierte und angemessene Mass​nahmen überprüft?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.



	Sind die vom Sorgfaltspflichtigen vorgesehenen Massnahmen im Zusammenhang mit der Feststellung und Überprüfung zweckmässig, wirksam und ange​messen?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.



	Beschreibung der Massnahmen:

Beschreiben Sie die Massnahmen des Sorgfaltspflichtigen bezüglich der Überprüfung der Identität der wirtschaftlich berechtigten Person und beurteilen Sie, ob diese risikobasiert, zweckmässig, wirksam und angemessen sind.



	Ist bei Geschäftsbeziehungen, bei welchen keine natürliche Person die sogenannte 25%-Schwelle überschritten hat und/oder die faktische Kontrolle innehat, dieser Umstand angemessen dokumentiert?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.



	Wurde zur Feststellung und Überprüfung der Identität der wirtschaftlich berechtigten Person vom Sorgfalts​pflichtigen die sog. Online-Verifikation
 verwendet?
	
	

	Wenn ja, wurde den formellen und materiellen Voraussetzungen für die Qualifikation einer Online-Verifikation als „persönlich anwesend“6 entsprochen?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.


	In wie vielen Fällen wurde die wirtschaftlich berech​tigte Person auf diesem Weg identifiziert?
	


1.5.2 Auszahlung der Versicherungsleistung  (Art. 13 SPV)
	
	Ja
	Nein

	Wurde die Identität des Begünstigten bei Auszahlung der Versicherungsleistung materiell und formell kor​rekt festgestellt und überprüft?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen. 




1.6 Wiederholung der Feststellung und Überprüfung der Identität des Vertragspartners und der wirtschaftlich berechtigten Person (Art. 6 Abs. 2 SPG; Art. 7 Abs. 3 SPG; Art. 15 SPV)

1.6.1 Wiederholung der Feststellung und Überprüfung der Identität des Vertragspartners und der wirtschaftlich berechtigten Person

	
	Ja
	Nein

	Wurde bei Zweifeln über die Identität des Vertrags​partners und/oder der wirtschaftlich berechtigten Per​son die Feststellung und Überprüfung der Identität wiederholt?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.



	Beurteilen Sie die Prozesse zur Wiederholung der Feststellung und Überprüfung der Identität des Vertragspartners und der wirtschaftlich berechtigten Person als zweckmässig und wirksam?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.




1.6.2 Bestehende Versicherungsverträge (Art. 15 Abs. 3 SPV)

	
	Ja
	Nein

	Wurde bei bestehenden Versicherungsverträgen die Identität des Vertragspartners und der wirtschaftlich berechtigten Person im Falle von Art. 15 SPV erneut festgestellt und überprüft? 
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.




1.6.3 Abbruch der Geschäftsbeziehung

	
	Ja
	Nein

	Wurden Geschäftsbeziehungen in Übereinstimmung mit Art. 15 Abs. 1 SPV abgebrochen, weil trotz Wie​derholung der Feststellung und/oder Überprüfung der 
Identität des Vertragspartners und der wirtschaftlich berechtigten Person weiterhin Zweifel über deren Angaben bestanden haben?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen


	Wurde bei abgebrochenen Geschäftsbeziehungen der Abfluss der Vermögenswerte für einen fach​kundigen Dritten aussagekräftig und nachvollziehbar dokumentiert?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.




1.7 Geschäftsprofil (Art. 8 SPG; Art. 20 SPV) 

	
	Ja
	Nein

	Enthalten sämtliche geprüften Geschäftsprofile die sorgfaltspflichtrechtlich vorgegebenen Mindestanga​ben?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.



	Stellt der Sorgfaltspflichtige durch geeignete Pro​zesse sicher, dass die Daten laufend aktualisiert werden und aussagekräftig und nachvollziehbar sind?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.



	Trägt der Detaillierungsgrad der Angaben in den Geschäftsprofilen den Risiken der Geschäftsbe​ziehungen angemessen Rechnung?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.



	Wurde zur Erstellung des Geschäftsprofils vom Sorgfaltspflichtigen die sog. Online-Verifikation
 verwendet?
	
	

	Wenn ja, wurde den formellen und materiellen Voraussetzungen für die Qualifikation einer Online-Verifikation als „persönlich anwesend“7 entsprochen?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.


	In wie vielen Fällen wurde das Geschäftsprofil auf diesem Weg erstellt?
	


1.8 Risikoadäquate Überwachung der Geschäftsbeziehungen (Art. 9 SPG; Art. 21-23 SPV)

1.8.1 Systemische Umsetzung der risikoadäquaten Überwachung

	Beschreibung der risikoadäquaten Überwachung:

Beschreiben Sie die zur risikoadäquaten Überwachung implementierten Prozesse, inklusive etwaiger Schwellenwerte und den Umgang mit neuen Technologien
, insbesondere, ob allgemeine oder bestimmte Kategorien von Geschäftsbeziehungen und Transaktionen bezüglich risikoerhöhender oder risikomindernder Umstände vorliegen. Beurteilen Sie, ob der Sorgfaltspflichtige über eine angemessene interne Organisation (und ein adäquates Kontroll​system) verfügt, um abklärungsbedürftige Sachverhalte und Trans​aktionen aufzudecken, respektive den Verlauf von Transaktionen zu beobachten und nachzuvollziehen.



	
	Ja
	Nein

	Wird ein angemessenes informatikgestütztes System zur risikoadäquaten Überwachung der Geschäftsbe​ziehungen eingesetzt?
	
	

	Feststellungen:

Welches System? 



	Wenn nein, wird die risikoadäquate Überwachung der Geschäftsbeziehungen durch andere angemessene Massnahmen überwacht? 
	
	

	Feststellungen/Beschreibung der Massnahmen:

Bitte begründen bzw. erläutern.


	Ist der Prozess für die risikoadäquate Überwachung der Geschäftsbeziehungen zweckmässig und wirk​sam und wird dieser eingehalten? 
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.



	Ist die risikoadäquate Überwachung der Geschäfts​beziehungen zweckmässig und wirksam geregelt?
	
	

	Feststellungen:

Bitte begründen bzw. erläutern


	Trägt die risikoadäquate Überwachung den Gefahren, die von der Verwendung neuer Technologien aus​gehen, ausreichend Rechnung?8
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.



	Werden die Anhaltspunkte für Geldwäscherei, Vor​taten zur Geldwäscherei, organisierte Kriminalität und Terrorismusfinanzierung gemäss Anhang 1 zur SPV im Rahmen der risikoadäquaten Überwachung an​gemessen berücksichtigt? 
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.




1.8.2 Einfache und besondere Abklärungen (Art. 9 Abs. 3-5 SPG; 
Art. 22 SPV)

	
	Ja
	Nein

	Wurden bei sämtlichen Sachverhalten und Transak​tionen, welche vom Geschäftsprofil abweichen, einfache Abklärungen getätigt?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.



	War das Ergebnis der einfachen Abklärungen ord​nungsgemäss, aussagekräftig und nachvollziehbar dokumentiert?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.



	Wurden in allen Fällen, in denen Sachverhalte oder Transaktionen mit Verdachtsmomenten hinsichtlich Geldwäscherei etc. aufgetreten sind, besondere Ab​klärungen getätigt?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.



	War das Ergebnis der besonderen Abklärungen in allen Fällen aussagekräftig, nachvollziehbar und ord​nungsgemäss dokumentiert?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen. 



	Wurden während der Durchführung von besonderen Abklärungen sämtliche Geschäftsbeziehungen auf​rechterhalten?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.




1.9 Vereinfachte Sorgfaltspflichten (Art. 10 SPG)

	Anzahl der Geschäftsbeziehungen, bei denen ver​einfachte Sorgfaltsplichten zur Anwendung kommen:
	

	
	Ja
	Nein

	Lagen bei Geschäftsbeziehungen, bei denen die ver​einfachten Sorgfaltspflichten angewendet wurden, die sorgfaltspflichtrechtlichen Voraussetzungen vor? 
	
	

	Feststellungen/Anwendungsfälle:

Wenn nein, bitte begründen. 

Wenn ja, bitte Anwendungsfälle des Art. 10 SPG der geprüften Stichproben auf​führen.


	Sofern ja, wurde die minimale Überwachungspflicht eingehalten?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.



	Ist in Fällen der vereinfachten Sorgfaltspflichten die erforderliche Dokumentation gemäss Art. 20 Abs. 2 SPG erfolgt?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.



	Wurden bei Verdachtsfällen nach Art. 5 Abs. 2 Bst. d SPG, bei welchen aufgrund einer Instruktion der FIU die Durchführung der die Sorgfaltspflichten gemäss Art. 5 Abs. 1 Bst. a bis c SPG noch nicht nachgeholt wurden, die Mitteilungspflicht gemäss Art. 17 SPG erfüllt und die Dokumentationspflichten gemäss Art. 20 bis 22 SPG erfüllt?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.




1.10 Verstärkte Sorgfaltspflichten (Art. 11 SPG)

1.10.1 Individuelles Risikomanagement (Art. 11 Abs. 1 und 2 SPG; Art. 23 SPV, Anhang 1 zur SPV)
	Anzahl der Geschäftsbeziehungen, bei denen auf​grund des individuellen Risikomanagements verstärk​te Sorgfaltspflichten zur Anwendung kommen:
	

	
	Ja
	Nein

	Verfügt der Sorgfaltspflichtige über ein geeignetes, angemessenes und wirksames individuelles Risiko​management im Sinne des Art. 11 Abs. 1 SPG?

	
	

	Feststellungen/Beschreibung des Risikomanagements:

Bitte begründen bzw. erläutern.



	Wurde die notwendige Zuordnung der erhöhten Risi​ken zu den Geschäftsbeziehungen und Transaktio​nen vorgenommen und laufend aktualisiert?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.



	Wurden in den internen Weisungen zusätzliche Mass​nahmen für Fälle erhöhter Risiken festgelegt?
	
	

	Feststellungen/Beschreibung der zusätzlichen Massnahmen:

Bitte begründen bzw. erläutern.



	Sind die festgelegten zusätzlichen Massnahmen an​gemessen, geeignet und wirksam?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.




1.10.2 Aufnahme von Geschäftsbeziehungen auf dem Korrespondenzweg (Art. 11 Abs. 3 SPG; Art. 6 Abs. 3 SPV)

	Anzahl der Geschäftsbeziehungen, welche auf dem Korrespondenzweg eröffnet wurden:
	

	
	Ja
	Nein

	Falls derartige Geschäftsbeziehungen eröffnet wur​den, wurden bei der Aufnahme dieser Geschäftsbe​ziehungen zusätzliche Maßnahmen ergriffen, um die Identität des Vertragspartners nachzuweisen? Waren diese zweckmässig und wirksam?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.




1.10.3 Politisch exponierte Personen (PEP) (Art. 2 Abs. 1 Bst. h SPG; Art. 11 Abs. 4 SPG; Art. 2 SPV) 

	Anzahl der Geschäftsbeziehungen mit PEP:
	

	
	Ja
	Nein

	Wird ein angemessenes informatikgestütztes System zur Erkennung der Geschäftsbeziehungen mit PEP eingesetzt?
	
	

	Feststellungen/Beschreibung des informatikgestützten Systems:

Bitte begründen bzw. erläutern.



	Wenn nein, wird die Erkennung von Geschäftsbe​ziehungen mit PEP durch andere angemessene Massnahmen überwacht?
	
	

	Feststellungen/Beschreibung der Massnahmen:

Bitte begründen bzw. erläutern.


	Ist das Verfahren zur Aufnahme, Weiterführung und Überwachung von Geschäftsbeziehungen mit PEP nach den sorgfaltspflichtrechtlichen Vorgaben ge​setzeskonform geregelt?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.



	Ist der Prozess für die Aufnahme, Weiterführung und Überwachung der Geschäftsbeziehungen mit PEP angemessen, zweckmässig und wirksam und wird er eingehalten?
	
	

	Feststellungen/Beschreibung des Prozesses:

Bitte begründen bzw. erläutern.



1.10.4 Korrespondenzbankbeziehungen (Art. 11 Abs. 5 SPG, Art. 16 SPV)
	Anzahl der Korrespondenzbankbeziehungen:

	

	
	Ja
	Nein

	Wurden Massnahmen zur Einhaltung von Art. 11 Abs. 5 SPG ergriffen:
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.



	Sind diese zweckmässig und wirksam?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.



	Sofern für Korrespondenzinstitute aus Drittstaaten Korrespondenzbankdienstleistungen erbracht wur​den, hat der Sorgfaltspflichtige im Fall von Durchlauf​konten sich vergewissert, dass das Korrespondenz​institut die Massnahmen im Sinne von Art. 16 SPV erbracht hat?


	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.




1.10.5 Komplexe Strukturen im Sinne des Art. 11 Abs. 6 Bst. a SPG (Art. 11 Abs. 6 Bst. a SPG)
	Anzahl der Geschäftsbeziehungen im Sinne des Art. 11 Abs. 6 Bst. a SPG:
	

	
	Ja
	Nein

	Wurden die Geschäftsbeziehungen bzw. Transaktio​nen im Sinne des Art. 11 Abs. 6 Bst. a SPG ange​messen intensiviert überwacht?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.



	Wurden jeweils der Hintergrund und der Zweck dieser Geschäftsbeziehungen bzw. Transaktionen soweit wie möglich abgeklärt und die Ergebnisse schriftlich dokumentiert?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.




1.10.6 Risikoländer im Sinne des Art. 11 Abs. 6 Bst. b SPG (Art. 11 Abs. 6 Bst. b SPG; Anhang 2 zur SPV)
	Anzahl der Geschäftsbeziehungen mit Vertragspart​nern oder wirtschaftlich berechtigten Personen aus Ländern im Sinne des Art. 11 Abs. 6 Bst. b SPG:
	

	
	Ja
	Nein

	Wurden die Geschäftsbeziehungen bzw. Transaktio​nen im Sinne des Art. 11 Abs. 6 Bst. b SPG ange​messen intensiviert überwacht?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.



	Wurden jeweils der Hintergrund und der Zweck dieser Geschäftsbeziehungen bzw. Transaktionen soweit wie möglich abgeklärt und die Ergebnisse schriftlich dokumentiert?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.




1.11 Angaben zum Auftraggeber beim elektronischen Zahlungsverkehr (Verordnung [EG] Nr. 1781 / 2006; Art. 12 SPG; Art. 17 SPV)
	
	Ja
	Nein

	Wurde bei Geldtransfers der erforderliche Auftrag​geberdatensatz gemäss Art. 4 bis 7 der Verordnung [EG] Nr. 1781 / 2006 i.V.m. Art. 17 Abs. 1 und 2 SPV übermittelt?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen. 



	Wird vom Sorgfaltspflichtigen bei Geldtransfers sichergestellt, dass der erforderliche Auftraggeber​datensatz gemäss Art. 4 bis 7 der Verordnung [EG] Nr. 1781 / 2006 i.V.m. Art. 17 Abs. 1 und 2 SPV übermittelt wird?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen. 



	Kann in Anwendungsfällen von Art. 6 der Verordnung [EG] Nr. 1781 / 2006 i.V.m. Art. 17 Abs. 2 SPV auf Antrag innerhalb von drei Arbeitstagen der vollstän​dige Auftraggeberdatensatz zur Verfügung gestellt werden?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen. 



	Wurden sämtliche Angaben zum Auftraggeberdaten​satz vor dem Geldtransfer in Übereinstimmung mit Art. 5 Abs. 2 bis 4 geprüft?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen. 



	Verfügt der Sorgfaltspflichtige über wirksame Ver​fahren, mit deren Hilfe er feststellen kann, ob Ang​aben zum Auftraggeber gemäss Art. 8 der Verord​nung [EG] Nr. 1781 / 2006 fehlen oder unvollständig sind?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen. 



	Wurden bei fehlenden oder unvollständigen Angaben zum Auftraggeber jeweils in Übereinstimmung mit  Art. 9 der Verordnung [EG] Nr. 1781 / 2006 bzw. Art. 17 Abs. 3 SPV der Transferauftrag zurückgewiesen oder der vollständige Auftraggeberdatensatz ange​fordert?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen. 



	Wurden bei regelmässigen Versäumnissen eines Zahlungsverkehrsdienstleisters bezüglich der Liefe​rung von Auftraggeberdaten Massnahmen gemäss Art. 9 Abs. 2 der Verordnung [EG] Nr. 1781 / 2006 er​griffen und der FMA gemeldet?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen. 



	Werden die übermittelten und die erhaltenen Auftrag​geberdatensätze mindestens fünf Jahre aufbewahrt?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen. 



	Sorgt der Sorgfaltspflichtige, sofern er die Funktion eines zwischengeschalteten Zahlungsverkehrsdienst​leisters i.S.v. Art. 12 der Verordnung [EG] Nr. 1781 / 2006 bzw. Art. 17 Abs. 4 SPV innehatte dafür, dass alle Angaben zum Auftraggeber, die bei einem Geld​transfer übermittelt werden, bei der Weiterleitung er​halten bleiben?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen. 


1.12 Verbotene Geschäftsbeziehungen (Art. 13 SPG)

1.12.1 Korrespondenzbankbeziehungen mit Sitzbanken (Art. 13 SPG)

	Anzahl Korrespondenzbankbeziehungen mit Sitz​banken:
	

	Sofern Korrespondenzbankbeziehungen mit Sitzbanken vorliegen, bitte begrün​den.



	
	Ja
	Nein

	Wurden Korrespondenzbankbeziehungen mit Sitz​banken in der Prüfperiode gesetzesgemäss abge​brochen?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.




1.12.2 Geschäftsbeziehung mit Unternehmen, welche es Sitzbanken erlauben, ihre Konten, Depots oder Schrankfächer zu benutzen (Art. 13 Abs. 2 SPG)

	Anzahl Geschäftsbeziehungen mit Unternehmen, welche es Sitzbanken erlauben, ihre Konten, Depots oder Schrankfächer zu benutzen:
	

	
	Ja
	Nein

	Wurden geeignete Massnahmen ergriffen, um zu ver​hindern, dass Sitzbanken über dritte Unternehmen erlauben, ihre Konten, Depots oder Schrankfächer zu benutzen?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.




1.12.3 Verbot zur Führung von Inhabersparheften, -konten oder -depots (Art. 13 Abs. 3 SPG)

	Anzahl Inhabersparhefte, -konten oder -depots:
	

	Sofern Inhabersparhefte, -konten oder -depots  vorliegen,  bitte begründen.



	
	Ja
	Nein

	Wurden  Inhabersparhefte, -konten oder -depots in der Prüfperiode gesetzesgemäss saldiert?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.




1.12.4 Verbot zur Führung von anonymen Konten, Sparheften oder Depots unter fiktiven Namen (Art. 13 Abs. 4 SPG)

	Anzahl anonyme Konten, Sparhefte oder Depots unter fiktiven Namen (Nummernkonten gelten nicht als anonym, sofern alle Sorgfaltspflichten eingehalten wurden):
	

	Sofern anonyme Konten, Sparhefte oder Depots unter fiktiven Namen vorliegen,  bitte begründen.



	
	Ja
	Nein

	Wurden anonyme Konten, Sparhefte oder Depots unter fiktiven Namen in der Prüfperiode gesetzes​gemäss saldiert?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.




1.13 Delegation und Outsourcing von Sorgfaltspflichten (Art. 14 SPG; Art. 24 SPV; Art. 24a SPV)

1.13.1 Delegation von Sorgfaltspflichten

	Anzahl der Geschäftsbeziehungen, in denen die Sorgfaltspflichten nach Art. 5 Abs. 1 Bst. a-c SPG de​legiert wurden:
	

	Welche Sorgfaltspflichten wurden delegiert?



	Wie erfolgte die Auswahl, Instruktion und Überwachung der Delegationspartner?



	
	Ja
	Nein

	Sind entsprechende Delegationsvereinbarungen vor​handen?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen


	Erfüllen die Personen, an welche die Sorgfaltspflich​ten delegiert worden sind, die Voraussetzungen von Art. 14 Abs. 1 Bst. a und b SPG?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen 



	Wurden die sorgfaltspflichtrechtlichen Voraussetzun​gen für die Delegation im Sinne von Art. 24 SPV eingehalten?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen




1.13.2 Outsourcing der Feststellung und Überprüfung der Identität des Vertragspartners und der wirtschaftlich berechtigten Person sowie der Erstellung des Geschäftsprofils (Art. 14 Abs. 4 SPG; Art. 24a Abs. 1a SPV)

	Anzahl der Geschäftsbeziehungen, in denen die Sorgfaltspflichten nach Art. 5 Abs. 1 Bst. a-c SPG outgesourced
 wurden:
	

	
	Ja
	Nein

	Sind die erforderlichen Outsourcing-Verträge vorhan​den?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.



	Wurden die Voraussetzungen für ein wirksames Out​sourcing-Verhältnis im Sinne von Art. 24a Abs. 1a Bst. b-d SPV eingehalten?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.



	Wie stellt der Sorgfaltspflichtige sicher, dass der Outsourcing-Dienstleister den formellen und materiellen Voraussetzungen für die Qualifikation einer Online-Verifikation als „persönlich anwesend“11 nachkommt?

Bitte erläutern.



	Wurden die Voraussetzungen des Art. 24a Abs. 3a SPV eingehalten?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.



1.13.3 Outsourcing der risikoadäquaten Überwachung (Art. 14 Abs. 4 SPG; 
Art. 24a Abs. 1 SPV)

	Anzahl der Geschäftsbeziehungen, in denen die risikoadäquate Überwachung outgesourced wurde. 
	

	Wie erfolgte die Auswahl des Outsourcing-Dienstleisters?

Bitte erläutern.



	
	Ja
	Nein

	Sind die erforderlichen Outsourcing-Verträge vorhan​den?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.



	Erfüllen die Outsourcing-Dienstleister die Voraus​setzungen von Art. 24a Abs. 1 Bst. b SPV? 
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.



	Wurden die sorgfaltspflichtigen Voraussetzungen für ein wirksames Outsourcing-Verhältnis im Sinne von Art. 24a Abs. 1 Bst. b-g SPV eingehalten?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.




1.14 Globale Anwendung des sorgfaltspflichtrechtlichen Standards (Art. 16 SPG)

	
	Ja
	Nein

	Sind Massnahmen nach Art. 16 Abs. 1 SPG getroffen worden?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.



	Beschreibung der Massnahmen:

Wenn ja, stellen Sie die entsprechenden Massnahmen dar und beurteilen Sie, ob diese zweckmässig und wirksam sind.




	
	Ja
	Nein

	Wurden die Voraussetzungen für die in Art. 25 SPV definierten Zugangsrechte und Informationspflichten geschaffen?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.




1.15 Mitteilungspflichten (Art. 17 SPG; Art. 18 SPG)

	Anzahl der Mitteilungen nach Art. 17 Abs. 1 SPG:
	

	
	Ja
	Nein

	Wurde die Mitteilungspflicht an die FIU gemäss Art. 17 Abs. 1 SPG erfüllt?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.



	Wurde das Verbot des Abbruchs einer Geschäfts​beziehung gemäss Art. 18 Abs. 1 SPG ein​gehalten?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.



	Wurde die Sperre von Vermögenswerten und das Verbot der Durchführung von Transaktionen gemäss Art. 18 Abs. 2 SPG eingehalten?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.



	Wurde das Informationsverbot von Art. 18 Abs. 3 und 4 SPG eingehalten?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.




1.16 Dokumentation und interne Organisation (Art. 20‑22 SPG; Art. 27‑37 SPV)

1.16.1 Dokumentationspflicht (Art. 20 SPG; Art. 27 und 28 SPV)

	
	Ja
	Nein

	Werden die Aufbewahrungsbestimmungen, insbeson​dere die Aufbewahrung im Inland, nach Art. 20 SPG sowie Art. 27 und 28 SPV eingehalten?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen. 



	Ist für fachkundige Dritte aufgrund der vorhandenen Dokumentation der Geschäftsgang nachvollziehbar?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.



	Wird dem Sorgfaltspflichtbeauftragten gemäss Art. 28 Abs. 6 SPV jederzeit Zugang zu den Sorgfaltspflicht​daten gewährt? 
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.




1.16.2 Interne Organisation (Art. 21 SPG; Art. 27 ff. SPV )

	Beschreiben Sie bitte die interne Organisation des Sorgfaltspflichtigen zur Um​setzung der Sorgfaltspflichten, insbesondere die Aufbau- und Ablauforganisation (evtl. Verweis auf Anhang).



	
	Ja
	Nein

	Kann mit der internen Organisation die Umsetzung des SPG und der SPV gewährleistet werden?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.



	Ermöglicht die interne Organisation innert ange​messener Frist die notwendigen Abklärungen zu tref​fen und Auskünfte zu erteilen?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.




1.16.3 Interne Weisungen / andere geeignete interne Dokumente (Art. 21 Abs. 1 SPG; Art. 31 SPV)

	
	Ja
	Nein

	Erfüllen die internen Weisungen die Anforderungen nach Art. 31 SPV?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.



	Finden angemessene Prüfmassnahmen bei der Ein​stellung neuer Mitarbeiter Anwendung? 
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.



	Finden sich die Massnahmen im Sinne des Art. 31 Abs. 2 Bst. k SPV in anderen geeigneten internen Dokumenten wieder?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.




1.16.4 Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiter (Art. 21 Abs. 1 SPG; Art. 32 SPV)
	
	Ja
	Nein

	Wurden die Mitarbeiter des Sorgfaltspflichtigen, welche bei den sorgfaltspflichtigen Tätigkeiten mitge​wirkt haben, aktuell und angemessen aus- und weitergebildet?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.



	Erläutern Sie das Ausbildungskonzept:




1.16.5 Jahresberichte ( Art. 21 Abs. 3 SPG; Art. 30 SPV)

	
	Ja
	Nein

	Erfüllt/Erfüllen der/die interne(n) SPG-Jahresbe​richt(e), welche(r) seit der letzten Prüfung erstellt wurde(n), die sorgfaltspflichtrechtlichen Anforderun​gen?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen.



	Datum/Daten des/der letzten Jahres-berichte(s) seit der letzten Prüfung:
	


1.16.6 Interne Funktionen (Art. 22 SPG; Art. 33-37 SPV)

	
	Vorname, Name
	Position innerhalb des Sorgfaltspflichtigen


	Ansprechperson gegenüber der FMA (Art. 22 Abs. 1 und 2 SPG; Art. 33 SPV)

	Ansprechperson
	
	

	Stellvertretung
	
	

	Sorgfaltspflichtbeauftragter (Art. 22 SPG; Art. 34 und 39 SPV)

	Sorgfaltspflichtbeauftragter
	
	

	Stellvertretung
	
	

	Untersuchungsbeauftragter (Art. 22 SPG; Art. 35 und 36 SPV)

	Untersuchungsbeauftragter
	
	

	Stellvertretung
	
	


	
	Ja
	Nein

	Nehmen die obgenannten Personen ihre Aufgaben gesetzeskonform wahr?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen. 



	Sind die genannten Personen für die entsprechenden Aufgaben angemessen ausgebildet?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen. 




1.17 Verordnung gestützt auf das Gesetz über die Durchsetzung internationaler Sanktionen (ISG)
	Beschreiben Sie die implementierten Prozesse für die folgenden Tätigkeiten:

Abgleich der Geschäftsbeziehungen zum Zeitpunkt der Eröffnung der Ge​schäftsbeziehung und bei Änderungen des Vertragspartners oder der wirtschaft​lich berechtigten Person sowie kontinuierlicher Abgleich mit den bestehenden Geschäftsbeziehungen mit den Verordnungen gestützt auf das ISG.


	
	Ja
	Nein

	Erachten Sie die obgenannten Prozesse als zweck​mässig und wirksam, um die sorgfaltspflichtrecht​lichen Voraussetzungen zu erfüllen?
	
	

	Feststellungen:

Wenn nein, bitte begründen. 




Sorgfaltspflichtprüfer (Art. 26 und 27 SPG)

1.18 Dauer und Kosten der Prüfung

	Dauer der Prüfung (tt.mm.jjjj - tt.mm.jjjj)
	

	Datum der Schlussbesprechung ( tt.mm.jjjj)
	

	Prüfung vor Ort (in Stunden)
	

	Berichterstattung (in Stunden)
	

	Reisezeit (in Stunden)
	

	Total (in Stunden)
	

	Kosten der Prüfung in CHF (exkl. MWST und Spesen)
	


1.19 Weitere Bemerkungen und Feststellungen

1.20 Prüfungsteam

	
	Vorname, Name

	Mandatsleiter
	

	Prüfungsleiter
	

	Weitere Mitglieder
	

	Weitere Mitglieder
	

	Weitere Mitglieder
	


Ich bestätige/wir bestätigen, dass die obgenannten an der Prüfung mitwirkende(n) Persone(n)
· Die verbindlichen Richtlinien zur Unabhängigkeit bei der Durchführung von Ab​schlussprüfungen gemäss Art. 9b Abs. 6 WPRG vom 25. November 2010 (Fassung vom Juni 2011) der Liechtensteinischen Wirtschaftsprüfer-Vereinigung erfüllen;

· an einer unternehmensexternen Aus- und Weiterbildungsveranstaltung von min​destens einem Halbtag pro Kalenderjahr teilgenommen haben, an welchen Kenntnisse über die Vorschriften zur Verhinderung und Bekämpfung der Geld​wäscherei, der organisierten Kriminalität und der Terrorismusfinanzierung ver​mittelt wurden;

· die Unterlagen und Daten der Kontrollen ausschliesslich auf dem Gebiet des Fürstentums Liechtensteins verarbeitet und gelagert haben;

· eine Vollständigkeitserklärung darüber eingeholt haben, dass dem Sorgfaltspflich​tigen alle für die Kontrolle notwendigen Auskünfte und Unterlagen vorgelegen haben.

………………………….
……………..........................................

Ort / Datum  
Unterschrift des Sorgfaltspflichtprüfers



……………………………………………



Unterschrift des Sorgfaltspflichtprüfers

Anhänge:

Anhang 1: Prüfungsresultate / Auswertungstabelle

Anhang 2: Detaillierte Pendenzenliste

Anhang 3: Organigramm des Sorgfaltspflichtigen

Stellungnahme des Sorgfaltspflichtigen zum Kontrollbericht

Stellungnahme des Sorgfaltspflichtigen bezüglich der Feststellungen, der Bean​standungen und Verstösse sowie der vereinbarten Massnahmen und Empfehlungen und evtl. des Prüfungsablaufs.
Anhang 1

Prüfungsresultate / Auswertungstabelle

	
	Anzahl

Beanstandungen

	Anzahl

Verstösse


	Sorgfaltspflichtiger:

Anzahl SPG-relevante Geschäftsbeziehungen 
Anzahl geprüfte Geschäftsbeziehungen:
	
	

	Feststellung und Überprüfung der Identität des Vertragspartners (Art. 6 SPG, Art. 6-10 SPV)
	
	

	Feststellung und Überprüfung der Identität der wirtschaftlich berechtigten Person (Art. 2 Abs. 1 Bst. e SPG; Art. 7 SPG; Art. 3 und 11-14 SPV)
	
	

	Auszahlung der Versicherungsleistung (Art. 13 SPV)
	
	

	Wiederholung der Feststellung und Über​prüfung der Identität des Vertragspartners und der wirtschaftlich berechtigten Person (Art. 6 Abs. 2 SPG und Art. 7 Abs. 3 SPG; Art. 15 SPV)
	
	

	Bestehende Versicherungsverträge (Art. 15 Abs. 3 SPV)
	
	

	Abbruch der Geschäftsbeziehung (Art. 5 Abs. 3 Bst. b SPG; Art. 18 Abs. 3 SPV)
	
	

	Geschäftsprofile (Art. 8 SPG; Art. 20 SPV)
	
	

	Risikoadäquate Überwachung (Art. 9 SPG; Art. 21-23 SPV)
	
	

	Einfache und besondere Abklärungen (Art. 9 Abs. 3-5 SPG; Art. 22 SPV)
	
	

	Vereinfachte Sorgfaltspflichten (Art. 10 SPG)
	
	

	Individuelles Risikomanagement (Art. 11 Abs. 1 und 2 SPG; Art. 23 SPV, Anhang 1 zur SPV) 
	
	

	Aufnahme von Geschäftsbeziehungen auf dem Korrespondenzweg (Art. 11 Abs. 3 SPG; Art. 6 Abs. 3 SPV)
	
	

	Politisch exponierte Personen (Art. 2 Abs. 1 Bst. h SPG; Art. 11 Abs. 4 SPG; Art. 2 SPV) 
	
	

	Korrespondenzbankbeziehungen (Art. 11 Abs. 5 SPG; Art. 16 SPV)
	
	

	Komplexe Strukturen im Sinne des Art. 11 Abs. 6 Bst. a SPG (Art. 11 Abs. 6 Bst. a SPG)
	
	

	Risikoländer im Sinne des Art. 11 Abs. 6 Bst. b SPG (Art. 11 Abs. 6 Bst. b SPG) 
	
	

	Angaben zum Auftraggeber beim elektroni​schen Zahlungsverkehr (Verordnung [EG] Nr. 1781/2006 Art. 12 SPG; Art. 17 SPV)
	
	

	Verbotene Geschäftsbeziehungen (Art. 13 SPG)
	
	

	Delegation von Sorgfaltspflichten (Art. 14 SPG; Art. 24 SPV)
	
	

	Outsourcing der Feststellung und Über​prüfung der Identität des Vertragspartners und der wirtschaftlich berechtigten Person sowie der Erstellung des Geschäftsprofils (Art. 14 Abs. 4 SPG; Art. 24a Abs. 1a SPV)
	
	

	Outsourcing der risikoadäquaten Über​wachung (Art. 14 Abs. 4 SPG; Art. 24a Abs 1 SPV). 
	
	

	Globale Anwendung des sorgfaltspflichtrecht​lichen Standards (Art. 16 SPG)
	
	

	Mitteilungspflichten (Art. 17 SPG und Art. 18 SPG)
	
	

	Dokumentationspflichten (Art. 20 SPG; Art. 27 und 28 SPV)
	
	

	Interne Organisation (Art. 21 SPG; Art. 27 ff. SPV)
	
	

	Interne Weisungen / andere geeignete interne Dokumente (Art. 21 Abs. 1 SPG; Art. 31 SPV)
	
	

	Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiter (Art. 21 Abs. 1 SPG; Art. 32 SPV)
	
	

	Jahresberichte (Art. 21 Abs. 3 SPG; Art. 30 SPV)
	
	

	Interne Funktionen (Art. 22 SPG; Art. 33-37 SPV)
	
	

	Verordnung gestützt auf das Gesetz über die Durchsetzung internationaler Sanktionen (ISG)
	
	


Anhang 2

Detaillierte Pendenzenliste

1. Sorgfaltspflichtiger:

	Stich-proben-Nr.
	Beanstandungen/Verstösse
	festgelegte Massnahmen
	Frist /
 umgesetzt

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


Erläuterungen zu den Beanstandungen/Verstössen:

Nachfolgend sind, sofern es sich um komplexe und/oder umfangreiche Sachverhalte handelt, zusätzliche Angaben zu einzelnen Beanstandungen/Verstössen zu machen. Diese sollen es der FMA erlauben, sich ein zuverlässiges Urteil über die Verletzung der Sorgfaltspflichten im konkreten Fall bilden zu können, ohne dass hierfür zuerst eine Rückfrage an den Sorgfaltspflichtprüfer oder eine Stellungnahme des Sorg​faltspflichtigen notwendig ist oder Einsicht in die entsprechenden Akten und Belege genommen werden muss.

Empfehlungen:

Nachfolgend sind die vom Sorgfaltspflichtprüfer ausgesprochenen Empfehlungen ausführlich zu erläutern und ist darzulegen, ob und wie der Sorgfaltspflichtige die Empfehlungen umsetzen oder anwenden wird bzw. ob die Empfehlung nicht umgesetzt oder angewendet wird und aus welchen Gründen.
((Wenn nicht bereits im prudentiellen Revisionsbericht enthalten ( (
Anhang 3
Organigramm des Sorgfaltspflichtigen 

Kurze Übersicht über die Schlüsselpositionen (Verwaltungsrat, Geschäftsleitung etc. und ihre Inhaber, insbesondere Verwaltungsrat, Geschäftsleitung, interne Revision.

Bei Sorgfaltspflichtigen mit nur kleiner Anzahl Mitarbeitern reicht als Information der Handelsregisterauszug. Bitte eine Kopie des Handelsregisterauszuges beilegen.
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�	Erläuterung zur Vollzeitäquivalenz: Hat ein Unternehmen zum Beispiel 10 Mitarbeiter, die zu je 50% beschäftigt sind, ist die Mitarbeiteranzahl auf Basis der Vollzeitäquivalenz mit 5 anzugeben.


�	Kommt der Prüfer zum Schluss, dass es – in Abweichung vom Auftrag – sinnvoll ist, Sorgfaltspflichtige nicht oder zusätzlich in die Kontrolle einzubeziehen (z.B. Einbezug von Personen mit einer Berechtigung nach Art. 180a PGR, welche beim zu prüfenden Sorgfaltspflichtigen angestellt sind), so sind diese auf dem Deckblatt sowie oben auf dieser Seite besonders gekennzeichnet aufzuführen.


�	Vergleiche FMA-Richtlinie 2013/2


�	Pendenzen umfassen sämtliche Beanstandungen, Verstösse und Empfehlungen


� Näheres hierzu findet sich in der FMA-Wegleitung zur Auslegung von Art. 11 Abs. 3 SPG „persönlich anwesend“ (Anwendbarkeit der sogenannten Online-Verifikation).


� Näheres hierzu findet sich in der FMA-Wegleitung zur Auslegung von Art. 11 Abs. 3 SPG „persönlich anwesend“ (Anwendbarkeit der sogenannten Online-Verifikation).


� Näheres hierzu findet sich in der FMA-Wegleitung zur Auslegung von Art. 11 Abs. 3 SPG „persönlich anwesend“ (Anwendbarkeit der sogenannten Online-Verifikation).


�	Neue Technologien umfassen zum Beispiel: Internet-Services (E-Banking, Online-Vertragsabschlüsse, Online-Zahlungs�dienstleistungen, u.Ä.), Mobile Services (Mobile Banking, Mobiltelefongestützte Zahlungsdienstleistungen, Financial Services Apps u.Ä.) und Karten- und Chiptechnologie (Prepaid Kredit- und Debitkarten, E-Money Träger, NFC Technologie, u.Ä.).


�	Vergleiche hierzu FMA-Richtlinie 2013/1 zum risikobasierten Ansatz


� Anzahl für Dritte angebotene Korrespondenzbankbeziehungen/Anzahl Korrespondenzbankbeziehungen bei Dritten


� Näheres hierzu findet sich in der FMA-Wegleitung zur Auslegung von Art. 11 Abs. 3 SPG „persönlich anwesend“ (Anwendbarkeit der sogenannten Online-Verifikation).


�	Ausgeführt werden soll die Stellung innerhalb der Organisation des Sorgfaltspflichtigen, z.B. Leiter Compliance etc. und nicht die Funktion, welche auf dem Handelsregisterauszug ersichtlich ist. Eine Ausnahme besteht bei Sorgfaltspflichtigen, welche aufgrund ihrer Grösse keine solche interne Organisation haben. Diesfalls reicht die Funktion, welche aus dem Handels�registerauszug ersichtlich ist.


�	Gemäss FMA-Richtlinie 2013/2 betreffend die Sorgfaltspflichtkontrollen durch beauftragte Sorgfaltspflichtprüfer und die Finanzmarktaufsicht (FMA) Liechtenstein sind Beanstandungen bei jedem Tatbestand erforderlich, nach welchem eine Verletzung des SPG oder der SPV oder der FMA-Richtlinien, - Mitteilungen und - Wegleitungen zur Konkretisierung des SPG und der SPV vorliegt.


�	Die Sorgfaltspflichtprüfer führen im Kontrollbericht die Verstösse auf. Die Aufführung von Verstössen ist bei jedem  Sachverhalt erforderlich, bei welchem ein Verdacht auf Erfüllung von Art. 30 oder 31 SPG besteht.
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